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gens keine Sicherheitsein-
weisungen für den Anliefer-
verkehr zur Baustelle geben.
Fußgänger, insbesondere
Schulkinder, seien gefährdet.
Seitens der Schulleitung gab
es bereits ein Schreiben, in
dem die Eltern der Schüler
aufgefordert wurden, die di-
rekte Anfahrt zum Schür-
busch zu meiden.
Weitere Kritik aus Kreisen

der Nachbarschaft zieht die
Tatsache auf sich, dass die
Stadt dem Apothekerver-
band für den Neubau eine
Befreiung von der festgesetz-
ten Gesimshöhe von sechs
auf 9,50 Meter erteilte und
obendrein statt vorgeschrie-
benen roten Verblendsteinen
per Ausnahme auch noch
helle beige Steine für die
Außenwandflächen geneh-
migte.
Auch die Anzahl der für

das Bauvorhaben
vorgeschriebenen Pkw-Stell-
plätze und Fahrradabstell-
plätze (42) ist nach Einschät-
zung von Anwohnern unzu-
reichend. Anders als vom
Apothekerverband darge-
stellt, könnten mehr als die
Hälfte der PTA-Schüler per
Auto anreisen und dann am
Schürbusch für Park-Chaos
sorgen, so die Befürchtung.
Auf Unverständnis stößt

schließlich die Tatsache, dass
die Stadt dem mit Kosten in
Höhe von etwa zwölf Millio-
nen Euro veranschlagten
Neubauprojekt einen Inves-
titionskostenzuschuss von
fast 3,1 Millionen Euro ge-
währte. Das Geld hätte bes-
ser in den dringend erforder-
lichen Ausbau der Peter-
Wust-Schule gesteckt wer-
den sollen, heißt es von
Schürbusch-Anliegern.

Münster-Mecklenbeck. Am
heutigen Freitag soll sich die
St.-Anna-Kirche in einen
„Kraft-Raum“ verwandeln.
Interessierten soll dabei die

Möglichkeit geboten werden,
herauszufinden, was ihnen
Kraft für Seele, Geist und
Körper gibt. Dazu lädt die
katholische Kirchengemein-

de um 18 Uhr ins Gotteshaus
ein: Besucher erwartet stim-
mungsvolle Musik, Zeit für
sich und Gott – und Pizza,
heißt es in der Ankündigung.

St.-Anna-Kirche wird zum „Kraft-Raum“

Von Thomas Schubert

Münster-Roxel. Die jährliche
Fahrt nach Nordkirchen ist
bei den St.-Pantaleon-Schüt-
zen längst Tradition: Auch in
diesem Jahr stattete eine Ab-
ordnung der Bruderschaftler
der dortigen Kinderheilstätte
wieder einen Besuch ab, um
eine Spende zu übergeben.
Die stolze Summe von 3500
Euro hatten die Roxeler mit-
gebracht.
Bereits seit dem Jahr 1972

und damit seit mehr als fünf
Jahrzehnten fühlen sich die
Schützen der Kinderheilstät-
te verbunden. Jahr für Jahr
suchen Vorstandsmitglieder
die Nordkirchener Einrich-
tung höchstpersönlich auf,
um Spendengelder, die in
den zwölf Monaten zuvor
gesammelt wurden, zu über-
reichen. „Insgesamt haben
wir schon 158 271 Euro ge-

spendet“, weiß Bruderschafts-
sprecher Philipp Grawemey-
er.
Ein großer Teil der aktuel-

len Spendensumme, den die
achtköpfige Abordnung über-
brachte, kam durch an ver-
schiedenen Orten in Roxel
aufgestellte Spendendosen
sowie durch die beiden Ge-
neralversammlungen zu-
sammen. Auch der Karten-
club eines Schützenbruders
trug mit einem stattlichen
Betrag zum Erreichen der
3500-Euro-Spende bei.
Empfangen wurden die

Bruderschaftler in der Kin-
derheilstätte von Gisela Stö-
ver te Kaat vom Sozialmar-
keting und von Claudia Do-
miniak, der Leiterin des Frei-
zeitbereichs der Einrichtung.
Dieser wurde im Jahr 2021
komplett neu konzipiert und
bietet auch eine Ferienbe-
treuung an.

Rund 70 Kinder werden täg-
lich im Freizeitbereich be-
treut, der nun um einen
Raum zum Snoezelen erwei-

tert werden soll. Snoezelen ist
ein unterstützender Weg, Pa-
tienten jeden Alters die Mög-
lichkeit zu geben, ihre Sinne

gezielt wahrzunehmen sowie
in einer besonders geschütz-
ten Atmosphäre zu entspan-
nen. Die Spende der Roxeler
Bruderschaftler soll der Ein-
richtung des Snoezelen-
Raums zugute kommen.
Mit von der Partie beim

Besuch der Kinderheilstätte
waren neben dem amtieren-
den Schützenkönig Uwe
Herzkamp auch Theo Rüsch-
hoff-Nadermann und Hubert
Bentfeld, die das Geld aus
den Spendendosen stets ein-
sammeln und auch bei den
Generalversammlungen für
den guten Zweck die Trom-
mel rühren.
In der Kinderheilstätte le-

ben und lernen Kinder und
Jugendliche mit Behinde-
rung. Ihre Angebote reichen
von der Frühförderung über
das Leben in Wohngruppen
bis zur Vorbereitung auf die
Berufstätigkeit.

Schützenbruderschaft St. Pantaleon übergibt Spende

Seit 1972 der Kinderheilstätte Nordkirchen verbunden

Gisela Stöver te Kaat von der Kinderheilstätte nahm die Spende der
Roxeler Schützenbrüder entgegen. Foto: privat

Von Annegret Lingemann

Münster-Roxel. Die Stand-
ortfrage für zumindest einen
„Schulbetrieb“ in Roxel ist si-
cher entschieden: Das ge-
wichtige Neubauprojekt der
Jentschura-Akademie wurde
am Mittwochabend von Fir-
menchef Peter Jentschura,
Akademie-Direktorin Corina
Großer und dem stellvertre-
tenden Akademie-Leiter
Matthias Buß im Restaurant
Brintrup erstmals der Öf-
fentlichkeit vorgestellt.
Baupläne, Broschüren und

Folder lagen aus. Mit den
Worten: „Man muss die Fä-
higkeit haben, auch in
schwieriger Zeit groß zu
denken“, machte der Unter-
nehmer, der einmal als Dro-
gist begonnen hat, seinen
Wahlspruch deutlich.
Wie bereits berichtet, soll

im Neubau auf dem Firmen-
gelände an der Otto-Hahn-
Straße mit Vorträgen, Semi-
naren, Tagesworkshops und
Lehrgängen nicht nur die
basische Lebensweise ver-
mittelt werden. Das umfang-
reiche Neubauprojekt um-
fasst auch Zonen für Thera-

pie- und Behandlungsschu-
lungen sowie Bereiche für
praktische Anwendungen.
Es wird Baderäume für

Fußbäder und neunWannen
für Vollbäder mit basischer
Körperpflege geben. Im La-
conium, einem trockenen
Schwitzraum, strahlt die
Wärme von beheizten Böden
und Bänken aus. In einer
Lehrküche soll basisch-kuli-
narisches Kochen vermittelt
werden. Und in einem be-
sonders gestalteten Raum soll
es um die Orgon-Energie ge-
hen: Dabei werden auch Pen-
del, Tensor und Zweihandru-
te zum Einsatz kommen.
Für mehrtägige Aufenthal-

te werden in der Akademie
Hotelzimmer angeboten.
Münster, die Stadt des West-
fälischen Friedens soll – so
die Vision des Unternehmers
– auch die Stadt der Gesund-
heit werden. Gesundheit sol-
le von hier kommen, nicht
nur für die Stadt, auch für
Deutschland und am besten
für die ganze Welt.
■ Die Jentschura-Akademie, soll mit
einem Tag der offenen Tür am Wo-
chenende des 6. und 7. Mai einge-
weiht werden.

Jentschura-Akademie vorgestellt

Münster soll Stadt der
Gesundheit werden

Firmenchef Peter Jentschura sowie die Mitarbeiter Matthias Buß und
Corina Großer (v.l.) erläuterten Interessierten die Pläne und das Aufga-
bengebiet der neuen Jentschura-Akademie. Foto: ann

Münster-West. Zu einem kos-
tenfreien Vortrag über Ver-
schwendung und Wertschät-
zung von Lebensmitteln wird
am Dienstag (21. Januar) um

19.30 Uhr ins LWL-Natur-
kundemuseum (Sentruper
Straße 285) eingeladen. Es
referiert Jana Gowitzke von
der Initiative „fairTEiLBAR“.

Lebensmittel wertschätzen
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Von Thomas Schubert

Münster-Mecklenbeck. Wer
sich in der Nachbarschaft
des Zweitstandorts der Peter-
Wust-Schule (PWS) am
Schürbusch umhört, der er-
fährt schnell, dass das dort
erst vor wenigen Tagen ge-
startete Projekt „Neubau der
PTA-Fachschule Münster“
manch einem Sorgen berei-
tet und zudem Kritik auf sich
zieht. Von Anwohnerseite
wurde sogar schon ein Fach-
anwalt für Baurecht einge-
schaltet, um Planung und
Baugenehmigung eingehend
unter die Lupe zu nehmen.
In der zweiten Januarwo-

che hat der Apothekerver-
bandWestfalen-Lippe (AVWL)
– wie berichtet – damit be-
gonnen, auf dem von der
Stadt Münster erworbenen
Grundstück Schürbusch 45
ein zweigeschossiges, 9,50
Meter hohes Flachdachge-
bäude mit einer Brutto-
Grundfläche von 2100
Quadratmetern zu bauen.
Unmittelbar neben der

PWS-Immobilie soll es neues
Domizil der münsterischen
PTA-Schule werden, zum
Unterrichtsjahr 2024/25 den
Betrieb aufnehmen und ab
2025 von bis zu 150 Schü-
lern besucht werden.
Obwohl es im Vorfeld der

mittlerweile begonnenen
Bauarbeiten bereits einen
Infotermin sowie schriftliche
Informationen für direkte
Anwohner gab, fühlt sich der
ein oder andere von ihnen
„vor vollendete Tatsachen
gestellt“.
Seitens der Stadt sei ihnen

am 21. Dezember, also kurz
vor den Weihnachtsfeierta-
gen, die Mitteilung über die
erteilte Baugenehmigung
zugestellt worden, ist von
einer der Anwohnerfamilien
zu erfahren. Es sei kaum Zeit,
sich über die Jahreswende
untereinander kurz zu schal-
ten und im Falle des Falles
die vierwöchige Einspruchs-
frist mit juristischer Hilfe
wahrzunehmen.
Auf großes Unverständnis

stößt die Tatsache, dass die
Stadt dem Apothekerver-
band das Grundstück unmit-
telbar neben dem Schulge-
bäude veräußert hat. Da sei
ohne Not ein „Filetstück“
unter Wert vergeben wor-
den, das zur Schaffung drin-
gend benötigter neuer

Grundschulkapazitäten bes-
ser genutzt worden wäre.
Es sei ein Unding, dass

Schulanfänger aus dem be-
ständig wachsenden Meck-
lenbeck mit seinen vielen
jungen Familien auf Grund-
schulen in Nachbarstadttei-
len verwiesen würden, statt
an der Peter-Wust-Schule
ausreichend neue Plätze zu
schaffen, ärgert sich eine
junge Mutter aus der Nach-
barschaft.

Statt der PTA-Schule mit
ihrem weiten Einzugsgebiet
von Bocholt bis Gütersloh
am Schürbusch einen Stand-
ort zu verschaffen, sei es
wichtiger, erst einmal die
Kinder vor Ort zu beschulen.
Nicht minder kritisch gese-

hen wird von Anwohnern,
das derzeitige sowie künftige
Verkehrsaufkommen vor

Ort. Ein besorgter Vater ließ
Stadt und Grundschullei-
tung bereits per E-Mail wis-
sen, dass ihm der Baustel-
lenverkehr und das damit
verbundene „unmögliche
Parkverhalten der Eltern
und Erziehungsberechtig-
ten“ rund um den Schür-
busch derzeit arge Proble-
me bereite. Fotos, die er
geschossen hat, zeigen zuge-
parkte Gehwege.
„Alle hier im Wohngebiet

lebenden sowie auch meine
eigenen Kinder sind auf
einen sicheren Weg zu Kita,
Schule oder Ähnliches ange-
wiesen“, schreibt er. Es müs-
se reagiert und eine Lösung
gefunden werden, denn es
zeichne sich bereits jetzt ab
„dass die zur Verfügung ste-
henden Parkflächen für die
Belastung im Schürbusch
nicht ausreichen. Kaum aus-
zudenken, wie dies werden
soll, sobald weitere zirka 150
Schüler sowie zirka 20 Lehr-
kräfte und Personal auf 19
Stellplätzen nach Fertigstel-
lung des neuen Gebäudes
Platz finden müssen“.
Darüber hinaus, so hat ein

anderer Anwohner festge-
stellt, soll es entgegen an-
derslautenden Zusagen mor-

Auf dem Gelände am Schürbusch in der Nachbarschaft des Schulge-
bäudes (hinten) haben die Arbeiten für den Bau der neuen PTA-Schule
Münster begonnen. Foto: sch

Neubau-Projekt „PTA-Schule“ bereitet Anwohnern Sorgen

„Vor vollendete Tatsachen gestellt“

Bringen Eltern den Nachwuchs zur Schule, dann werden die Gehwegeam Schürbusch derzeit immer wieder zugeparkt. Foto: privat

»Alle hier im
Wohngebiet sind
auf einen sicheren
Weg zu Kita, Schule
oder Ähnliches
angewiesen.«

Ein besorgter Familienvater

Münster-Mecklenbeck. Die
Einführung der neuen
Messdiener der St.-Anna-
Gemeinde findet am Sonn-
tag (22. Januar) um 11 Uhr
während der Familienmes-

se in der Pfarrkirche statt.
Im Anschluss an die Messe
sind alle Familien zu
einem Miteinander bei
Kaffee und Kuchen ins
Pfarrzentrum eingeladen.

Einführung der Messdiener in St. Anna

Münster-Albachten. Bis-
lang unbekannte Täter sind
am Mittwoch dieser Woche
im Zeitraum zwischen
16.30 Uhr und 17.35 Uhr
in ein Einfamilienhaus am
Knufenkamp eingebro-
chen. Die Einbrecher ver-
schafften sich nach Polizei-
angaben durch das Ein-
schlagen der Terrassentür
Zugang zum Haus. Aus

dem Schlafzimmer der Ge-
schädigten wurde von ih-
nen Schmuck entwendet.
Anschließend flüchteten
die Täter unerkannt. Die
Polizei Münster bittet mög-
liche Zeugen, die etwas
Verdächtiges wahrgenom-
men haben oder sonstige
Hinweise geben können,
sich unter ' 0251/2750 zu
melden.

Einbruch in Einfamilienhaus


